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1. WEICHTIERE (Mollusca) 

von LOTHAR FORCART, Basel 

1. Einleitung 

Im Unterengadiner Inntal zwvischen der Tiroler Grenze bei Martina und Scuol wurden 
1960 unter der Leitung von D~.A.NADIG eingehende ökologische Untersuchungen 
chgeführt, um durch spätere analoge Untersuchungen die Einflüsse der damals projek- 
ten Wasserkraftwerke im Einzugsgebiet des Inns auf die bisher noch wvenig gestörten 

chen Verhältnisse des Untersuchungsgebietes festzustellen. 
rrn Dr. A. NADIG spreche ich für die Planung und Leitung dieser Untersuchungen 
rbindlichsten Dank aus. Durch die Vielseitigkeit der Untersuchungen war die Fest- 

ung der ökologischen Bedingungen, unter welchen die Mollusken hier leben, möglich. 
n den Untersuchungsräumen Ramosch und San NiclB-Strada wcurden Untersu- 

sflächen mit Dauerquadraten für pflanzensoziologische Forschungen und mikro- . 
ischen Messstellen festgelegt. Für Beschreibungen der Anlage, Lage und Art dieser 

ersuchungsfläahen wird auf NADIG (1968: 5-6, Abb. 3), HELLER (1978 : 122-137, Abb. 
und auf die CA~IPELL (1979) und TREPP (1979) beigelegten Luftaufnahmen und 
ationskarten mit eingezeichneten Untersuchungsflächen verwiesen. 

ie Aufsammlungen und Untersuchungen im Gebiet wurden im August 1960, April 
August 1961 sowie im Mai und Juni 1963 durchgeführt. Die 
im Naturhistorischen Museum Basel. 

Allgemeine Verbreitung. 
Verbreitung in der Schweiz. 
Untersuchungsflächen 1-9 im Raum Ramosch. 
Untersuchungsflächen 1-8 im Raum San Niclh-Strada. 
Untersuchunesfläche. Mit * bezeichnete Arten sind nichi 

2. Abkürzungen 

Belege 

; in der 

:xeiplare befinden 

UF1 selbst, aber in " 
anderen Flächen mit der gleichen Pflanzengesellschaft festgestellt worden. 

: Vorkommen im Untersuchungsgebiet. 



CLASSIS GASTROPODA 
SUBCLASSIS PULMONATA 
ORDO BASOMMATOPHORA 

Familia Lymnaeidae 

1. Radix (Radix) peregra (MÜLLER) 
Stehende und langsam fliessende, schlammige Gewässer. 
UG: Hintenvasser des Inns bei Strada. 
CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 2300 m. 
AV: Paläarktische Region. 

2. Galba (Galba) truncahda (M~LLER)  
Stehende und langsam fiiessende Gewässer, versumpfte Wiesen, Tümpel. 
UG: Hinterwasser des Inns bei Strada. 
CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 2400 m. 
A V: Paläarktische und nearktische Regionen. 

3. Systematisches Verzeichnis 

B~TIKOFER (1920) publizierte eine ausführliche Bearbeitung der Mollusken des 
Schweizerischen Nationalparks und seiner angrenzenden Gebiete. Einige, nicht einzeln an. 
geführte Autoren veröffentlichten Resultate lokaler Aufsammlungen im Unterengadin. 

Im Verzeichnis finden sich bei jeder Art kurzgefasste Angaben über Biotop, Vorkom- 
men im Untersuchungsgebiet (UG), Verbreitung in der Sch\veiz (CH) und über die all- 
gemeine Verbreitiing (AV). Die Angaben über den Biotop beziehen sich auf alpine Vor- 
kommen in den Adula- und Rhätischen Alpen und wurden FORCART (1930: 460-508) ent- 
nommen. 

Von Arten, die in Untersuchungsflächen oder -räumen festgestellt wurden, wurden 
keine .tveiteren Vorkommen im Untersuchungsgebiet angeführt. Die schxveizerische Ver- 
breitung MER~IOD (1930) entnommen und durch spätere Untersuchungen ergänzt. 
Die Angaben über die höchst gelegenenVorkommenim Engadin stammenvoii B~TIKOFER 
(1920) und VAN BENTHE~I JUTTING (1961). Es wurden nur Vorkommen an den beidseitigen 
Hängen bis zii 1400 m ii. M. berücksichtigt. Das Verzeichnis inacht keinen Anspruch auf 
lTollständigkeit. 

1 
1 

i 
I 
I 
1 

I 

ORDO STYLOMMATOPHORA 

I 
Farnilia Cochlicopidae 

3. Cochlicopa l ~ b n ~ a  (MÜLLER) ! 
Auf trockenem oder etwas feuchtem Untergrund. An Ufern, Rasenhängen, in 

Wäldern. 



te Wiesen, Tümpel. 

Familia Valloniidae 

Familia Vertiginidae 

:hnia . RI, R3, R4, R6, S3, S6. 

earbeitung der Mollusken 
:ebiete. Einige, nicht einzelna 
~ammlungen im Unterengadin. 
kngaben über Biotop, Vorkom Steinblöcken, Steinhaufen oder Felsen. I n  Fichten- und 

1 FORCART (1930: 460-508) 
er Art erst in neuer Zeit festgestellt wurde, können CH 

tätere Untersuchungen ergän 
gadinstammen von BÜTIK 
Vorkommen an denbeidseiti 
nis macht keinen Anspruch vaUonia costatci (M~LLER) 

An trockenen Grashängen mit Gebüsch, an Steinblöcken und Steinhaufen. Oft in 

CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 2100 m. 
A V: Holarktisch. 

Trockene Waldböden. I n  Moos. 
UG: Plattamala unterhalb der Blockhalde. Moosreicher montaner Fichten~vald. 

Famiiia Chondrinidae. 

7. Abida secale (DRAPARNAUD). 
An Felsen und Steinblöcken. Kalkstet. 
UG: 1 juv. Schale auf Inn-Insel bei Strada. Wahrscheinlich angeschwemmt. VIII. 

CH: Fehlt den Südtälern Tessin, Misox und Bergell. Im Engadin bis 2600 m. 
A V: Westeuropa und Alpen bis zum Wienerwald. 

Familia Buliminidae 

8. Ena montana (DRAPARNAUD). 
An Ufern, Raeenhängen, in Misch- und Koniferenwälder. Grashänge mit Steinblöcken, Felsen oder an Trocken- 

mauern mit Gras und Moospoletern. 

I L 



UG: R1, S7. 
CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 1800 m. 
A V: Europa, im Osten bis zur Ukraine. 

9. Zebrina detrita (MÜLLER). 
Warme Hanglagen mit Rasen oder 
UG: Keine Funde. Am Südhang 21 

Buschvegetation. 
,wischen Ramosch lind Siir En n -- - - -- - - 

\- -. 
67). 

CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 1600 m. 
A V: Von Mittel- und Südeuropa bis Anatolien. 

Familia Clausiliidae 

10. Clausiiia (Clausilia) cmciata (STUDER). 
Gebirgswälder und an bemoosten Felsen. 
UG: R3, S4a. 
CH: Fehlt den Südtälern Tessin, Misox und Rergell. 
A V: Europäische Gebirge, im Osten his zur westlichen eiiropäischen UdSSR. 

11. Macrogastra (Macrogastra) plicatula (DRAPARNAUD). I I 
An etwas feuchten Standorten in Wäldern, Gebüsch oder Rasenhäneen mit Steh " 

blöcken oder Steinhaufen. Oft unter Rinde von Baumstümpfen oder an faiilenrlem Hnl 
UG: R1. 
CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 1600 m. 
AV: Nord-, Mittel- und Osteuropa. 

12. Laciniaria plicata (DRAPARNAUD). I 
I n  Wäldern, Gebüsch, Rasenhängen unter Steinen, in Felsschluchten. Urt- R h t  

von Baumstümpfen, an faulendem Holz. 
UG: R1, SP, S7. 
CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 1450 m. 
A V: Nord- und Mitteleuropa. 

Famiiia Endodontidae 

13. Discus ruderatus IFEaussac~. , , 
Wälder, Legföhrenbestände, Gebüs 

An morschem Holz, unter Rinden von 
ch, Rasenhänge mit Sträuchei 
Baumstümpfen, ari lind unter 

rn, Felsschluc 
Steinen. 

. . 
CH: Alpen und ~ura'über 500 rn. I. 
A V: Von Nordeurona bis NO-Asien 

rn Engadin bis 3000 in. 
,. Weiter südlich rezente Vnrkn 



Familia Succineidae 

(Succinella) oblonga DRAPARNAUD. 

, jedoch in den Südtälern seltener. Im Engadin bis 2200 m. (Von 
und Sur En (B~TIKQFER 192 tümlich als Succinea arenaria bestimmt). 

zur asiatischen UdSSR. 

Familia Arionidae 

M o n  subfuscus (DRAPARNAUD). 
Wader, Gebüsch, Rasenhänge, Felsschluchten, felsige Hänge, Trockenmauern, Geröll- 
den. An morschem Holz. An Pilzen fressend beobachtet. 
UG: R2, R7, S4a. 
CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 2640 m. 

,n europäischen UdSSR. F d a  Liiaeidae 

NT und MQRTILLET, 

h oder Rasenhangen mit  
impfen oder an faulendem CH: Alp- zwischen 1000 und 2000 m ü. 31. Im Engadin bis 1900 m. 

AV: Von den Savoyer bis zu den Osttiroler Alpen. 

. Lehmannia marginata (M~LLER). 
Wälder, Gebiisch, Rasenhänge, Felsen mit Moospolstern, Felsechlnchten. An Pilzen 
send beobachtet, unter Steinen, an  morschem Holz. 

in Felsschluehten, Unter Hin UG: R1, R2, S3. 
CH: Ganze Schweiz. Tm Engadin bis 2700 m. 

Deroceras agreste (LXNNAEUS). 
Auf trockenem bis sumpfigem Untergrund. Wälder, Rasenhänge. Unter Steinen, an 

Ganze Schweiz, doch häufiger in Gebirglagen über 500 m. Im Engadin bis 2500 m. 
Nordeuropa und europäische Gebirge. Die genaue Verbreitung kann nicht ange- 

s ugreste früher nicht von dem Kulturfolger Deroceras reti- 

nit Sträuchern, Felsschluchte turn unterschieden wurde. 

an und unter Steinen. 
9. Deroceras reticulatum (M~LLER). 

00 m. 
ezente Vorkommen auf Gebirg n-Gesellschaft am Innufer bei Strada. Wahrscheinlich ein- 

I 



i 

C 11 

I 

i 
I 

1 
L 

I 

C 

i'. 

D 6 

CH: Ganze Schweiz, als Kulturfolger und -Schädling oft versohleppt. Im Engadin bi 
1540 m. 

A E Ursprüngliches Verbrehqsgebiet ~vahrscheiniich nördliches Mittelmeergebie 
Kulr.uzfoIger sehr d t  verbreitet. 

F d a  Vftrinidae 

2@. vitrina peliuoida pelludda (M~LLBR). 
Wälder, &weiden, über der Waldgrenze meist in der Nähe von ~aaserläufei.  F 

stauchten. Anf tbockenem bis sumpfigem Untergrund, 
UG: Bei R1 und bei R7. Bei Stradu am Weg von der Kantonsstrasse zur Brücke na 

San NicIB, 
CH: Game Schweiz. Grösslte Verbreitnngsdichte in den Höhenlagen zwischen 100 

und 2000 m. Irn E n g a h  bis 2680 m. 
AE Eine im Tertiär c i f w o l a r  verbreitete Art spaltete sich in verschieden 

udd Unmarten, Etrha p & d d a  drang im Pleistozän nach Siide~i vor und errei 
Alpen p o ~ t g h d  (FQRW 1955 : 164-165). 

21. EucoBresia diaphna ( D ~ P A ~ A u D ) .  
WUdm, Ra=&hg~, Alpweiden. Auf t r o o h m ,  etwas feuahtem, sslten nass 

Untergrund. Tfnzer Stehen, an morschem Hole. 
UGr R4. 
Cm Fehlt den tiefmn Lagen der Südtaim. 
A E E m p ~ i s c h e  Gebirge. 

22. Vitrea diaphana (STUDER). 
Wälder, Gebüsch, Rasenhänge mit Stauden. Trockener bis feuchter Untergrund. 
UG: S7. 
CH: Ganze Schweiz. Engadin bis 1950 m. 
A V: Europa, im Osten bis zu den Karpaten. 

23. Nesovitrea (i'erpolita) petroneua (PFEIFFER). 
Wälder, Alpweiden. In Gras- und Moospolstern. 
UG: R1. 
CH: Alpen über 900 m. Im  Engadin bis 2600 m. 
A V: Palaearktisch, im Osten bis Transbaikal. Europäische Gebbge. 

24. Nesovitrea (Perpolita) hammonis (STR~M). 
Auf trockenem bis sumpfigem Untergrund. In Wäldern, Gebüsch, Rasenhängen. 

Unter Steinen oder an morschem Holz. 
UG: R3, S6. 
CH: Ganze Schweiz. Im  Engadin bis 2000 m. 
A V: Europa ohne Mittelmeergebiet. 

Famüia Zonitidae 



St verschleppt. Im Engadin 

:h nördliches Mittelmeergebi 

opineIla mtens (MICHAUD). 
älder, Rasenhänge, an Felsen. 

Nähe von Wasserläufen Fe] 

.antonsstrasse zur Brücke nac 
s identifiiert wurden. 

len Höhenlagen zwischen 1000 
Aqopinella minor (STABILE). 

tete sich in verschiedene Arte 
ch Süden vor und erreichte die 

hvas feuchtem, selten nasse 

. Oxpchilus (Riedeliue) depresaue STERKI. 

elchen mit montanen Fichten und Grauerlen, 21.-22.8.1960, wahrscheinlich an- 

:r bis feuchter Untergrund. Familia Euconulidae 

29. Euconulus fulvus (M~LLER).  
Auf trockenem bis sumpfigemuntergrund. Wälder, Gebüsch, Rasen. Unter Steinen, an 

morschem Holz, in Moos. 
UG: R1, R 3 4 ,  S3, S4a, S8. 
CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 2800 m. 
A V: Holarktisch. 

ische Gebirge. 
Familia Bradybaenidae 

brn, Gebüsch, Rasenhängen. 30. Bradybaena fruticum (M~LLER) .  

CH: Ganze Schweiz n6rdlich der Alpen. Im Engadin bis 1600 m. 



Familia Iieliceilidae 

SubfamlEia HeliceIlinae 

33. Canditlula nnifkxciata (Psm~). 
Trockene Hanglagen. 
UG: R&a in Fioringras-reicher Es~arsettentragant-Trespen-Gesellschaft, 1085 

Bei Strada an Hang zwischen Kantonwtrasse und Brücke nach San Ni&. 
CH: Schweiz, fehlt den Südtrilern. Irn Engadin bis 2160 m. 
A V: Van Wtteleuropa bis zur Ukraine. 

32. H&mh (Helldh) obvia (MENKE). 
Bn warmen H a n g l a p ,  
UG: Eine Population bei Resgia am Innufer. Bei Strada am Hang z~visohn Kanto 

etrasee und h i ieke  nach Sen Niicla. 
W: Fddt den Südtälern. I m  Engadin bis 1850 m. 
AV: Hauptverbreitnng in Anatalien und Osteuropa. Seit dem Holoziin nach W 

vordringend. 

Subfamilia Hygroniiiiiae 

33. Perforatella (Monachoides) inearnata (M~LLER).  
Laub- und Misch\rrälder, Rasenhänge mit einzelnen Bäumen und Gebüsch. 
UG: S5. 
CH: Dem Misox und dem Berge11 fehlend. Im Engadin bis 1400 m bei Tarasp (nur 

Schale). 
AV: Von Westeuropa bis zur Ukraine. 

34. Trichia suberecta (CLESSIN). 
Alpine Wälder, an Wasserläufen. Unter Steinplatten, an morschem Holz. 
UG: S3, S6, S7. 
CH: Unterengadin und Münstertal. Im Nationalpark bis 1950 m (B~TIKOFER 192 

46-47 als Fruticicola sericea). 
A V: Rezent nur noch aus Tirol bekannt. Wurde ursprünglich aus Löss bei Regensbur 

beschrieben. Verbreitungskarte in FORCART (1962 : 86, Karte 4). 

35. Trichia concinna (JEFFREYS). 
Flussauen, Wälder. 
UG: R1, R2, R3, S4a, S7, S8. 
CH: Fehlt den Südtälern. Im Engadin bis 1200 m. 
AV: Von Irland und Südeqland, nördlich der Pyrenäen und der Alpen bis Pol 

nachgewiesen (FORCART 1962: 81, Karte 1). Wurde meist mit der nördlicher leben 
Trichia hispida (LINNAEUS) identifiziert. 

36. Trichia unidentata (DRAPARNAUD). 
Wälder, Gebüsch. 
UG: R1, S4a, S7. 

L. 



-Trespen-Gesellschaft, 1085 Ganze Schweiz. Im Engadin bis 2600 m. 
;e nach San Niclii. Von Westeuropa bis zum Kaspischen Meer. 
L60 m. 

Familia Helicidae 

Subfamilia Campylaeinae 
da am Hang zwischen Kanton 

Heiicigona (Arianta) arbustorum (LINNAEUS). 
Etwas feuchte Rasenhänge, Gebüsch, Wälder, Geröllhalden, Schluchten. Seit dem Holozän nach Weste UG: R1, R2, R3, S4a, S7, S8. 
CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 2660 m. 
.4 V: Island, Nord-, Mittel- und Osteuropa. Im Süden bis zu den Alpen. 

. Helicigona (Chilostoma) achates rhaetica (STROBEL). 
Felsen, Geröllhalden, Rasenhänge mit Steinblöcken. 

Iäumen und Gebüsch. 

CH: Engadin bis 2300 m, Puschlav von 900 bis 1300 m. 
in bis 1400 m bei Tarasp (nur stalpen und ist nördlich 

9). Die Unterart H. achates 
im oberen Inntal von Landeck bis St. Moritz und im oberen Veltlin und seinen 

, an morschem Holz. . Isognomostoma holosericemn (STUDER). 
Koniferen~välder, Gebüsche, Rasenhänge. An morschem Holz. 

r bis 1950 m (B~TIKOFER 1920 

ünglich aus Löss bei Regensbur en Westkarpaten und den 
;arte 4). 

1. Helix pomatia LINNAEUS. 

CH: Ganze Schweiz. Im Engadin bis 1700 m. 
A V: Von Westeuropa bis zur Ukraine. 

Subfamilia Heiicinae 
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4. Mollusken der Untersuchungsflächen und Untersuchungsräume 

Nicht nur die Mollusken der Untersuchungsflächen werden angeführt, sond 
NADIG (1968 : 6, Abb. 3) vorschlug, aueh diejenigen benachbarter Flächen mit g 
Pflanzengesellschaften. Ihre Beschreibungen werden gekürzt den angeführten Lit 
angaben entmmmen. 

Die Zahlen hinter den Artnamen entsprechen der Numerierung im systematis 
Verzeichnis. 

4.1 Untersuchun&sraum Ramoech 

Rl.  Erico-Pineturn silvestris; Schneeheide-Waldfdhren-Gesellschaft. 
HELLER (1978 : 124, Abb. 1), C ~ L L  (1979 : 8). 
45" nach NW geneigter Hang 1135 m ü.M. Kalkhaltige Deltaschotter aus dem 

d'Assa mit Aumusautiage. 
Deroceras agresta (181, *CocMicopa lubrica (3), *CocMicopa lubricslla (4), *Ena nto 

(81, *Macrogastra plicatula (ll), *Laciniaria p4icata (12), *Discus ru&ratu~ (131, 
mannta marginata (17), *Nesevitrea petronella (23), *Nesovitrtw Lmmonis (M), * 
p i d b p u r a  (25), *Aegopi& minor (27), *EuconuizwJulvus (29), * Trichia concinnu 
* Trichia unuIwitata (36), *Helicigona mbustorum (38), *Isogwtomosto~ holose 

R2. Piceetum rnontmriun dies tosum; Perlgras-reiche montane Fichten-Ges 
HELLER (1978: 125, Abb.4), CAMPELL (1979: 8). 
Nach NW geneigter Hang 1140 m ü. M. Schutthalde mit vorwiegend Silikat 

von Humue fiberdeckt. 
Isognemostomcs bhsericeum (40), *Ena montana (8), *Discus ~uderatus (l3), * 

suefuscus (15), *Li- albipes (16), *Lehmannia magirlata (17), * Trichia suherecta 
* Tnchaa cominna (3C), *Helicigona arbustorum (38). 

R3. Vwlo-Abiszurn incanae ugrusriecosum albae; Fioringras-reiche Veilchen-Grau 
Gesellschaft. 

R4. Violo-Alnetum incanae seturejetosuna oulgaris; Saturei-reiche Veilchen- 
Gesellschaft. 

HELLER (1978: 125, Abb. 5), C A F ~ E L L  (1979: 8). 
Die beiden u'ntersu~hun~sächen in der Imaue liegen nur 20 m voneinander en 

1080 m ü. M. R3 bebdet  sich auf etwas tieferem Niveau als R4 an einer Hoch- und 
wasseminne am Haegfuss. 

R3. Clausilia cruciata (10), Discus ruderatus (13), Neswitrea hantntonis (24), A 
pinella puru (2C), Trichia sube~ecta (34), Trichia concinna (35), Helicigona arbttsto 
(38). 

R4. Discus ruderatus (13), Eucobresia diaphana (%I), beide unter angeschwemmt 
Holg. 

R3 und R4. *CocMiwpa lubrica (3), Vallonia cbstata (5), *Euconulrcs fuivus (29). 

R5. Chdrilteturn condrilloidis; Alpenknolpelsalat-Gesellschaft. 
HELLER (1978: 126, Abb.6), CAMPELL (1979: 8). 
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1 Untereuchungsräumc schatteter kleiner Ufernall aus groben Sanden, 

Mollusken f e s t g d t .  

ürzt den angeführten Literat 
(371, *Helicipne achates rhoetica (39), 1 frische Schale mit 

umerierung im systematisch- 

Piceetiwn suhalpinurn myrtalletosurn; Heidelbeer-reiche subalpine Fichten-Gesell- 

n-Gesellschaft. 

sovitrea hammonis (X ) ,  *Aego Neigung bis über 30 '. 1200 m ü, M. Nahem frei von 
vus (29), * Trichia concinna (35) 
sognomostoma holosericeurn (40) Fliehe komte ich nicht eelhst untersuchen. Ich verdanke Dr. E. GASCHE die 

mig, dass er kkeiae Schnecken featetellte. 
montane Fichten-Gesellschaft 

R9. Juniperesum sdinas; Sefktrauch-Gesehchaft. 
mit vorwiegend Silikatgesteine HELLER (1978 : 127, Abb. 8), ~ E L L  (1979 : 8). 

Oberster Teil der Plattamala-Blockhalde, 1300 m U. M. Praktisch kalkfreier Boden. 
*Discus ruderatus (l3), *Ario Schale, wak~cheinlich passiv an die Fnndstelle ver- 

ita (17), * Trichia suberecta (34 

gras-reiche Veilchen-Grauerlen WntermcIiqarauin Strada-San Niclii 

urei-reiche Veilchen-Grauerlen 1055 m Ü.M. Diejenigen links des Inns werden mit 
a b ,  diejenigen rechts des Inns mit San Nicla bezeichnet. 

SI und S2. Initialstadien und Salici-Myricarietm; Weidm-Tamarürken-Gmellschaft. 
nur 20 ni wineinand HELLEB (1978: 129-133, Abb. lOa-d), TREFF (1979: 15-23, kbb. 9-11). 
ils B4 an einer Hoch San xda, Spiilsaum an Elbterwasser des Inns, $2 erhöhte Kiesbank. 

Keine Mollusken festges$&. 

e s d e a  hammhnis (24), Asgo- S3. SaGcaaturn daeagno-duphnoidk; Grauweih-RefiveideenGesellschaft. 
.W (35), ~ e k i g o n a  arbustorum HELLER (1978: 13%-1551, TREPP (1979; 23-27, Abb. 12-13). 

San Niclll, äItera Alluviahoden zirka 1 m i iber dem Inn. Kies-Schotter-Bank mit 

baide unter angeschwemmtem 
ubricellm (4), Ena montana (B), Discus zudatat~s (U), 

(5), *Euconulusfulwus (29). 

~eUschaft. S4. Viob-Ainßsum &atme; Veilchen-Grauerlen=GeseUsehaft. 
&LLER (1978: 135). TREPP (1979: 27-29, Ahb. 14) beechrieb unter SPb eine andere 
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Untersuchungsfläche mit gleicher Pflanzengesellschaft auf einer-Inninsel beim rech 
Ufer. 

Strada, Auen. Sandlager auf Schotter. Der ffberschwemm~n~ unmit 
Clausilia cruciata (101, L d n i a n a  plicata (12), Discus ruderaus (13), Ario 

(15), Eucondus fulvus (29), Trichia m w i n n a  (35), Helicigona arbu 
montan@ (U), * Vitrea diaphana (22), *Aegopinella minor (27), *Oxy~hilus de~ressus (2 
* Isognomostoma holosericeum (4Q). 

S5. Piceetum naonranum artgelicetosum; Brustwurz-reiche montane Fichten-Ges 
schaft. 

HELLER (1978: 136), Turn (1979: 37-39 als 3%). 
San Niclii. Insel im ostlichen Teil der Aue. Uhchwemmungen ausgesetzt. 
*Aqppimlla: pura (251, *Perforate& incarnata (33). 

36. Cir~~-Calamegrostieturn; Ackerkratzdistel-Rietgras-Gesell8 
N m ~ c  (1968: 6). Wurde von HELLER (1978) und TREPP (1979) nic 
Aue bei San Niciii. 
Trichia s&erecta (34). 
*Cocfiopa bbrica (3), *Nesoultrea hummonis (24), *Helix pomatia (41). 

$7" Asttag&-Brometum ugrostietosunt u l ke ;  Fioringras-reiche Esparsettentraga 
Trespen-Gesellschaft. 

TREPP (1979: 39-42). 
S ~ a d a ,  Flussterrasse mit zirka 1,s m hoha Böschung zum alten Innbett. Whd ~ 

mehr überflutet. Sandig-hum08e Feinerde auf Flussg~chiebe. 
CoehZicopa lubricdla: (4), VaUonia cosrcrta (51, Ena  montana (8), La~iniaria~licaisa ( 

Bmdybaenafruticum (30), TricJliasderecta (34), Trichia comU1.m(35), Helicigona arb 
rum (38), *Discus ruderaus (131, 'Deroceras W e s t e  (18), *Deroceras reticulatum 
* V ~ M  diaplwna (B), *Ne~ovi t rw hammonis (24), +Aegapinella nitens (26), *Aegopi 
m i m r  (271, *Isognemos~oma hobsericeum (40), *Helix p o w a  (41). 

Sg. Alnetum imanae; Grauerlen-Gesellschaft. 
(1978: 137, Abb. 17a-c), TBEPP (1979: 29-33, Abb. 15). 

S*ada, ehemaliges Flussbett hinter dem Damm. Gmbschotter. 
Euconzdusfuhius (29), T h h i a  concinnu (35), Helicigom arbustorum (38). 

5. Zusammenfassung 

Im Untersuchungsgebiet wurden 41 der 94 aus dem ~ n i a d i n  bekannten Arten 
gestellt, was sich aus dem schmalen Höhengüfiel zwischen 1050 und 1 
wenigen verschiedenen Biotopen erklärt. 

5.1 Auen, R 3-5, S 1-8. 

Coclrlicopa lubrica (3), Coclrlicopa lubricella (P), Vallorzia costata (5), Abida secals ( 
angeschwemmt?, Ena montaraa (8), Clausilia cruciata (10), Macr 
Lacirziaria plicata (12), Discus ri~deratris (U), Succinea oblonga (14), 
Lel~marinia nlarginata (17), Deroceras agreste (l8), Deroceras reticirlatum (lg), E I L C O ~ ~  
diaphana (21), Vitrea diapliaraa (22), Nesovitrea hamrnonis (24), Aegopinella pura ( 
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seiche montane Fichten- Ge 

emmungen ausgesetzt. 

nas-Gesellschaft, 
PP (1979) nicht mehr angefüh 

*Helix poniatia (41). 

pas-reiche Esparsettentraga 

; zum alten Innbett. Wird nic 
hiebe. 

matia (41). 

subfuscus (15), mrina pdZucida (20). 

n 1050 und 1400 m ü. M. und d 

Macrogastra plicatula (l l) ,  Vitrina pdlucida (20), Can&duls unifasciata (31). 
?ras reticulaturn (19), Eucobr Candidula unifasciata wurde weder im Pleistosän noch im Holozän der Tschechoslowa- 
riis (24), Aegopirtella pura ( i festgestellt. Sie lebte während des Wiirqlazials südiich und südwestlich der Alpen 
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(FORCART 1966: 400) und besiedelte das Engadin nach dem Rück~veichen der Gle 
wahrscheinlich über die Reschen Scheideck. 

5.5 Uhwaldete, xerotherme SO-Hänge. R6, R7, 
1250 m ü. M., Grashang %wischen La Rossas bei Str 

Cochlicopa Zdr%ssRa (4), Ern montana (8), Zebri 
Virrim pdi&dk (20), Bradyßmßm frtsticum (30), 
obvia (32), Euumphalia strigelk (37), HeEc(gona achates rhaetica (39), 

Zebriw da*, Vitrina p@ucida, Candidula unifasciata, Eccomphali 
Helicigorn a e h  rhaetica wuirden in den Auen nicht festgestellt. Zebrina 
baenajjrrticum, HaliceUa ob&, Euamphalia strigella und Hsh'x pom 
arten der warmen Unterengadiner SO-Hänge. Zebrbna detrita und 
pleistozänen Ablagerungen der Tschechoslowakei, von wo beide Artm erst s 
nachpvieeen sind. Beide Arten sindin Kleinasien und Osteuropa weit verbrettet. 
M t a  überdauerte das Wiirmglazial auoh südlich der Alpen (FORCABT 1966 : 3 
und besiedelte das Tiraier Oberinntd und das Unbrengadin wa 
her i i b e ~  die Reschen Sclteideck eindringend. HdEcella obda ist ei 
Qsteuropa, der vermutlich längs der Donau und des Inns das 

Von He&cig(~w ackottrr und ihrer Unterart HeZ;C;gona achatas rhadlica 
datierte Funde aus dem Pleistozin oder Holozän bekannt. Es besteht 
dass sie das Würmglazial an giinstigen Biotopen i ~ e r h a l b  
gebietes überdauerten. 

5.6 Hintenvaaeer des Inns bei Saada. Radir perßgta (I), Galba tru7watula (3). 

Diese beiden weitverbreiteten Arten, die oft pa6siv verschleppt werden, lassen 
zoogeographischen Schlüsse EU. 

Die Phpiologie, wie zum Beispiel bbbängigkeit von Te 
feuchtigkeit, Atm*, Ernährung, Khufnahme,  Fortpflanzung, Entw 
Lebemdauer sowie die mögliche Dauer von Starrezusttnden um Kälte- 
peri&n zu überleben, der einzelnen Arten ist ungenüg 
direkte Einfluss der Umrveltsfaktoren auf die Arten und auf die Begrenzung 
Lebensraumes kann nicht festgestellt werden. 

Diese Untersuchungen beschränkensich deshalb auf di 
ökologisch vielseitig erforschten Biotopen festgestent 
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